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Schiffsgüterumschlag weiter im Aufwind
Wangen: containerschifffahrt stößt aus Platzgründen an ihre kapazitätsgrenze

Nachdem der Stuttgarter Hafen im
Jahr 2012 ein Rekordergebnis einge-
fahren hatte, musste er im vergange-
nen Jahr einen kleinen Rückgang um
ein Prozent auf 3 265 196 Tonnen
verschmerzen. Der Umschlag per
Schiff nahm dabei um 4,0 Prozent zu.
Er konnte aber den 3,5-prozentigen
Rückgang bei der Hafenbahn, die tra-
ditionell fast doppelt so viel transpor-
tiert, nicht ausgleichen. Den stärksten
Aufwind erlebte der Containerver-
kehr auf dem Wasser. Er stieg um 21
Prozent an. Langfristig fehlen im Ha-
fengebiet Lager- und Verladeplätze.

Von Mathias Kuhn

Auch wenn in der Rubrik gesamt-
umschlag 2013 ein „geringes minus“
von 1,0 Prozent steht, können Stutt-
garts Hafenverantwortliche mit der
Bilanz des vergangenen Jahres
durchaus zufrieden sein. 3 265 196
tonnen güter aller Art wurden an
den Hafenkais umgeschlagen. Hinzu
kommen noch 48 434 container
oder in transporteinheiten ausge-
drückt: 83 026 teU, die per Schiff
und Bahn verladen wurden. inner-
halb der Sparte containerumschlag
verzeichnet der Stuttgarter Hafen
damit ein Plus von 2,6 Prozent auf
containern beziehungsweise ein Plus
von 4,6 Prozent auf transportein-
heiten gerechnet. im gesamten Jahr
wurden 1080 Schiffe (plus 7,2 Pro-
zent) sowie 54 429 Waggons (plus
1,1 Prozent) be- und entladen. Un-
term Strich zeigt sich Hafenchef
carsten Strähle zuversichtlich, zu-
mal die Zahlen des ersten Quartals
2014 – vielleicht auch wegen des mil-
den Winters – bislang ebenfalls einen
sehr erfreulichen Zuwachs verspre-
chen.
Stuttgarts neckarhafen zeichnet sich
durch seine trimodalität aus: er ist

per Schiene, auf der Straße und na-
türlich auf dem Wasser bestens er-
reichbar. Deutlicher gewinner im
vergangenen Jahr war die Schiff-
fahrt. Der Schiffsgüterumschlag von
1 126 340 tonnen lag 45 583 ton-
nen über dem vorjahresergebnis.
Zwar schlägt sich in den vergleichs-
zahlen sicherlich nieder, dass der
neckar wegen starken eisgangs 2012
einige Wochen nicht befahrbar war,
der Winter 2013 dagegen keinen
Ausfall brachte. Dennoch zeigt sich,
dass verkehre verstärkt aufs Wasser
verlagert werden.

Während der Schiffsumschlag bei der
gütergruppe kohle um 40 Prozent
zugenommen hat, verzeichnet diese
gütergruppe im Bahnumschlag den
stärksten prozentualen Umschlag-
rückgang von 18,9 Prozent. Per
Saldo nahm der gesamtkohleum-
schlag gegenüber dem vorjahr um
18 757 tonnen zu. An Bedeutung
gewinnt auch immer mehr der con-
tainerverkehr. von den 48 434 con-
tainern wurden 15 183 per Schiff und
33 251 container mit der Bahn trans-
portiert. Auch beim containertrans-
port kann die Schifffahrt eine deut-

liche Steigerung von 21 Prozent ge-
genüber dem vorjahr aufweisen. Die
Bahn „verlor“ dagegen 4,1 Prozent
gegenüber dem Aufkommen im Jahr
2012. „Der in den kommenden Jah-
ren erwartete Zuwachs im güterver-
kehr macht es zwingend notwendig,
verkehre verstärkt auf das Wasser
und Schiene zu verlegen“, ist sich
Strähle sicher. Die umweltfreundli-
chen Wasserstraßen würden dabei
die größten kapazitätsreserven aller
verkehrsträger aufweisen.
Allerdings müssen zwei vorausset-
zungen geschaffen werden: Aus Sicht

der Hafengesellschaft, der Stadt
Stuttgart und der Wirtschaftsregion
muss am geplanten Ausbau der
Schleusenkammern für 135-meter-
Schiffe von mannheim bis Plochin-
gen festgehalten werden. Zudem
muss die Hafengesellschaft neue Flä-
chen für den containerumschlag und
die lagerung schaffen. eine schwie-
rige Aufgabe, da keine Reserveflä-
chen vorhanden und alle grundstü-
cke verpachtet sind. „Wir werden
uns bemühen, die Flächen weiter zu
optimieren“, verkündet Strähle als
zentrale Aufgabe für die Zukunft.

Die Containerschifffahrt trug mit erheblichen Zuwachszahlen zum guten Geschäftsergebnis der Hafengesellschaft im Jahr 2013 bei. Archivfoto: Kuhn

„Ein historischer Tag für Wangen“
Wangen: oB Fritz kuhn zu gast bei der Wiedereröffnungsfeier in der renovierten kelter

(vh) – Sie gilt als ein Wahrzeichen
Wangens, die Kelter. Im 13. Jahrhun-
dert wurde sie erstmals urkundlich
erwähnt. Aus einer geschichtlichen
Quelle geht hervor, dass Mönche des
Klosters Bebenhausen dort Wein vom
Wangener Berg kelterten. Für fast
vier Millionen Euro wurde das über
300 Jahre alte Gebäude nach zähem
Ringen um Haushaltsmittel binnen
18 Monaten saniert und ausgebaut.

Am Wochenende feierten die Wan-
gener Bürger zusammen mit ober-
bürgermeister Fritz kuhn, der am
Samstag zugegen war, die Wieder-
eröffnung. Bauliche verzögerungen
hatten verhindert, dass das 300-jäh-
rige Jubiläum letztes Jahr zusammen
mit der Bürgerschaft gefeiert werden
konnte. Das wurde bei vollem Haus
am Wochenende mit einem vielfäl-
tigen Programm, wie vorträgen, ei-
ner Podiumsrunde, musikalischen
Darbietungen, einer historischen
Führung, einer oldtimerpräsentation
und einer Party gebührend nachge-
holt. Weinbau und landwirtschaft
waren jahrhundertelang landschafts-
und ortsprägende elemente Wan-
gens. Heute habe die kelter eine
identitätsstiftende Wirkung für die
Bürgerschaft der Stadt, betonte Be-
zirksvorsteherin Beate Dietrich. ein
ortsmittelpunkt sei die kelter,

schloss sich oB kuhn in seiner Rede
an. eine gute infrastruktur in den
Stadtteilen, in der geselliges leben
stattfinde, das über wohnen und
schlafen hinausgehe – gelebt werde,
sei wichtig, unterstrich kuhn. Denn
in der kelter wird nicht nur gekel-
tert, sondern neben zwei Wirt-

schaftsbetrieben, einem Friseur und
einem getränkehandel und dem Wo-
chenmarkt bietet diese eine Wärme-
stube, Platz für die Freiwillige Feuer-
wehr, lagerräume der Wangener
vereine und einen versammlungs-
raum, in dem unter anderem der Be-
zirksbeirat tagt.

Jedenfalls „ein historischer tag für
Stuttgart und Wangen oder sollte ich
besser sagen für Wangen und Stutt-
gart“, scherzte kuhn, wohlwissend
dass Wangen 1905 nach Stuttgart
eingemeindet wurde und dies mit ei-
nigen versprechen, unter anderem
mit dem erhalt der kelter, verbun-
den und erkauft war. 3,86 mio euro
habe die Sanierung der kelter ver-
schlungen. veranschlagt seien 2,88
millionen gewesen. Doch es habe
sich gelohnt, sagte kuhn. es gebe
Projekte in Deutschland, die weit
mehr über die finanzielle Anfangs-
kalkulation hinausschießen würden.
„Bei der Sanierung haben wir einige
Überraschungen entdeckt, die be-
sondere lösungen erforderten“, er-
zählten die Architektinnen Doris
kugler und christine Beck. teilweise
gab es gar keine oder nur unzurei-
chende Fundamente, ein eichenbal-
ken erwies sich als marode und auch
das Holz der Fachwerkwände musste
mehrfach ausgewechselt werden.
martin Dolde, Wangens ortschro-
nist, kritisierte ein wenig die gestal-
tung der neu eingefügten Holzbal-
ken, die auf grund unterschiedlicher
Färbung eine „Das-ist-noch-nicht-
fertig-Anmutung“ hätten. Dennoch
zeigte er sich beeindruckt von der
handwerklichen Sorgfalt und kunst,
die die Bauleute walten ließen.

Oberbürgermeister Fritz Kuhn spricht bei der Wiedereröffnungsfeier der sanier-
ten und ausgebauten Wangener Kelter. Foto: Haefele

Gute Tropfen und grandiose Aussichten
Hedelfingen: 400 Besucher beim achten Weinwandertag durch die Hedelfinger Reblagen

(vh) – Zum achten Mal hatten die
Wengerter der beiden Stadtteile He-
delfingen und Rohracker gestern zu
ihrem Weinwandertag eingeladen. In
diesem Jahr führte die ausgiebige
Weintour durch die Hedelfinger
Weinberge. An sechs Probierständen
konnten sich die Wanderer nicht nur
mit hiesigem Rebensaft und einem
Vesper verköstigen.

Sogar theater von der Hebebühne
Weinstadt wurde geboten. Diese ga-
ben mit ihrem Stück über den Bau-
ernaufstand des „Armen konrad“
szenischen einblick in ihr Schaffen.
gut 400 Wanderer fanden sich um
11 Uhr beim emma-Reichle-Heim,
dem Startpunkt der Wanderung, ein.
Sie wurden mit einem Platzkonzert
des musikvereins Hedelfingen-Rohr-
acker begrüßt. So manche gruppe
genoss den Ausgangspunkt der Wan-
derung für einen Frühschoppen und
zur Stärkung. Bezirksvorsteher
Hans-Peter Seiler konnte an diesem
tag auch zahlreiche Politprominenz

aus diversen Parteien begrüßen, die
sich unter das vergnügte Wandervolk
mischte. Der angekündigte oberbür-
germeister Fritz kuhn ließ sich aller-
dings entschuldigen und gute Wün-
sche ausrichten. trotz wechselhaften
Wetters ließen sich die Wanderer
und die ehrenamtlichen Helfer von
den Weingenossenschaften und den
örtlichen vereinen nicht entmutigen,
zum gelingen eines schönen tages
beizutragen. Der Aufbau des Stan-
des im Sturm habe am morgen ge-
schlagene zwei Stunden gedauert,
erzählte Stefanie Beute von der
Weingärtnergenossenschaft Rohr-
acker. „So einen Wind wie heute hat-
ten wir noch nie bei einem Wein-
wandertag. Beim Aufbau ist uns erst
mal alles weggeflogen.“
Henning Wiegräbe, einer der Wan-
derer, war zum ersten mal auf der
tour unterwegs, wohnt in Sillenbuch
und ist im „Weinland“ Pfalz aufge-
wachsen. er interessiert sich jetzt
auch für die Württemberger Weine
und wollte auf der tour seinen kin-

dern ein wenig über den Weinbau,
auch wie er früher war, vermitteln.
Zwar bot der Weinwanderweg die
ein oder andere steile Passage, die
sowohl von Senioren als auch von
Familien mit kinderwagen bravou-
rös bewältigt wurde, doch der an-
schließende Blick ins tal, auf die um-
liegende landschaft und die nach-
barorte, ließen so manchen Wande-
rer ein loblied auf die schöne, bis-
weilen grandiose Aussicht singen.
Doch nicht nur die weite Ferne lud
zu einer Rast an den einzelnen Sta-
tionen ein, sondern auch ein guter
tropfen sorgte für so manche men-
schentraube, besonders an den Sta-
tionen nach dem Aufstieg. Die Wein-
berge zeigten sich an dieser Stelle als
besonders schön, weil sie eine kul-
turlandschaft bieten, die von der
Flurbereinigung verschont blieb.
Alte Wengerterhäuschen, bisweilen
romantisch zerfallen, und trocken-
mauern in den terrassierten Steilla-
gen zeugen von einer 800-jährigen
Wengertertradition.

ObertürKHeiM

Anmeldung zum
Plätzles-Cup

(red) – Der tv obertürkheim ver-
anstaltet in diesem Jahr bereits zum
37. mal den beliebten Plätzles-cup.
Das Handballturnier der obertürk-
heimer vereine und Freizeitmann-
schaften findet wie immer auf dem
vereinsgelände „Plätzle“ in esslin-
gen-Rüdern statt. Der Plätzels-cup
wird in diesem Jahr ausgetragen am
Samstag, 12. Juli. titelverteidiger ist
das team von Schbruchbeidl. nach-
dem im vergangenen Jahr zehn
mannschaften um den Plätzles-cup
gespielt haben, hoffen die organisa-
toren, dass die obertürkheimer ver-
eine und Freizeitmannschaften sich
mit dem gleichen engagement zum
diesjährigen 37. Plätzles-cup anmel-
den. Die teams sollten bitte die teil-
nahme bis spätestens 1. Juni mittei-
len. Die teilnahme bitte per e-mail
an juergen.silberberger@tvo-online.
de oder per Post mitteilen. Den Spiel-
plan und die weiteren turnierinfor-
mationen wird der tvo rechtzeitig
zusenden. Die Zeit pro Spiel beträgt
voraussichtlich zweimal sechs minu-
ten. Pro mannschaft dürfen nur zwei
männliche aktive Handballspieler
unter 40 Jahren mitwirken, um den
charakter eines Freizeithandballtur-
niers zu wahren. von Frauen erzielte
tore zählen bei einem männertor-
wart doppelt.

KUrZ UnD AKtUell

Kornhasenfilm
Wangen – in der Begegnungsstätte
in der Ulmer Straße 347 kann heu-
te um 15 Uhr nochmals die ge-
schichte des generationenzentrums
kornhasen verfolgt werden. im
Rahmen der Reihe „Wangener orts-
geschichte“ wird der Film von Rolf
maier über die entstehung der ein-
richtung gezeigt.

Von Straße abgekommen
Fellbach – Am Samstag, gegen 4.55
Uhr, war ein 46-Jähriger mit seinem
Auto von der Höhenstraße kom-
mend auf der Schaflandstraße un-
terwegs. Beim Überqueren der
kreuzung Fellbacher Straße kam er
von der Fahrbahn ab und prallte ge-
gen einen verteilerkasten. Der Fah-
rer entfernte sich zunächst zu Fuß
von der Unfallstelle, wurde jedoch
nach kurzer Fahndung in einem ge-
büsch unweit der Unfallstelle ent-
deckt. Da der mann unter Alkohol-
einfluss stand, wurde ihm eine Blut-
probe entnommen und sein Führer-
schein einbehalten. Der entstande-
ne Sachschaden beläuft sich auf et-
wa 18 000 euro.

Wald-Gedächtnistraining
Hedelfingen – Die Begegnungsstätte
Hedelfingen bietet am Dienstag, 20.
mai, ein besonderes gedächtnistrai-
ning an. Die teilnehmerinnen und
teilnehmer schulen ihr gehirn an
der frischen luft im Wald und be-
wegen sich dabei. Um eine Anmel-
dung unter telefon 310 26 76 wird
bis 15. mai gebeten.

Märchen zum Frühling
Frauenkopf – im Rahmen des gesel-
ligen nachmittags der evangeli-
schen kirchengemeinde Rohracker-
Frauenkopf geht es am Dienstag,
13. mai, um ein tierisches Symbol
des Wonnemonats. Unter dem mot-
to „maikäfer flieg“ bringen mitglie-
der der märchengilde Baden-Würt-
temberg märchen, gedichte und
geschichten rund um den Frühling.
Der nachmittag bei kaffee und ku-
chen beginnt um 15 Uhr im Sit-
zungssaal der Frauenkopfkirche.

Spielenachmittag
Untertürkheim – gemeinsames
Spielen macht Freude und ent-
spannt. Deswegen lädt die Begeg-
nungsstätte Widderstein am Diens-
tag, 13. mai, um 14.30 Uhr zum
Spielenachmittag.

Region Neckar
Wangen – im generationenzentrum
kornhasen, Jägerhalde 7, wird am
Dienstag, 13. mai, von 14.30 bis 16
Uhr im Rahmen des Bewohnercafés
im gemeinschaftsraum der Diavor-
trag „Region neckar“ von Herrn
Hausdorff gezeigt.

Wir GrAtUlieren

Frau Ursula S c h w a r z h a u p t,
Wangen, zum 91. geburtstag
Frau lydia k e i f e r, Wangen, zum
90. geburtstag.
Frau Hermine k n ö d e l, Wangen,
zum 90. geburtstag.

Darsteller des theaters Hebebühne Weinstadt zeigen beim Weinwandertag ein
Stück über den bauernaufstand des „Armen Konrad“. Foto: Haefele

UntertürKHeiM

Gesundheitswoche
im Café Ratz

(red) – in der Woche von Dienstag,
20., bis Samstag, 24. mai, dreht sich
im kinder- und Jugendhaus café
Ratz alles um das thema gesund-
heit. es gibt Angebote zu den the-
men ernährung, entspannung und
Bewegung. Am Dienstag wird ab 16
Uhr aus einem Planschbecken ein
Whirlpool zum Relaxen gebaut. An
der kletterwand geht es am mitt-
woch ab 16 Uhr hoch hinaus. Am
Donnerstag werden ab 16 Uhr eigene
gesichtsmasken hergestellt. Für die
mädchen öffnet das Jugendhaus am
Freitag schon eine Stunde früher (ab
15 Uhr). Sie bestimmen dann, wel-
che Sportarten sie ausprobieren wol-
len. Ab 18.30 Uhr gibt es für die Ju-
gendlichen noch eine kochaktion.
Auch das essensangebot im café ist
diese Woche besonders gesund und
trotzdem lecker wie immer.

Hüben UnD Drüben

Untertürkheim

Jahrgang 1934/35
Der Jahrgang macht am mittwoch,
14. mai, einen Halbtagesausflug nach
Winterbach. Bus-Abfahrt 14 Uhr
luginsland, Paul-collmer-Heim. Be-
sichtigung und kaffeetrinken bei
Firma Peter Hahn. Anschließend ein-
kehr in Schmiegs-RemsBesen. Rück-
fahrt gegen 19 Uhr.


